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wir freuen uns sehr, dass Ihr unsere Lattenkracher-Ausgabe April 2022 in den Händen haltet. Damit zeigt Ihr Interesse an Neuig-
keiten aus dem Innenleben unseres und Eures Vereins. Auch wenn Corona uns weiterhin Sorgen bereitet und den Spielbetrieb 
vielfach beeinflusst, sind wir bemüht, den Mitgliedern und Freunden in gewohnter Weise viel zu bieten. 

Vor allem aufgrund des schönen Wetters mit den gestiegenen Temperaturen nahm das gesellschaftliche Leben in den vergange-
nen Wochen wieder Fahrt auf und lockte so manchen verstärkt zum Imbiss ins Salvus-Stadion. Zahlreiche fleißige Hände haben 
repariert und die Sturmschäden an diesem wunderbaren 05-Treffpunkt schnell beseitigt. Somit erstrahlt er jetzt in neuem Glanz 
und lädt mehr denn je ein, sich zum Small-Talk einzufinden. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an unser Technik-Team.
 
Am Herzen liegt mir sehr das Ehrenamt im Verein. An der Spitze des DFB stehen jetzt Kräfte, die versprochen haben, den Ama-
teurfußball besser zu unterstützen, als das in den Zeiten interner Querelen und Eitelkeiten der Fall war. Sie haben erkannt, dass 
Vereine einen herausragenden Stellenwert besitzen und deren Talentförderung Basis und Rückgrat ist für unseren Fußball und 
damit letztlich auch das Fundament des Profifußballs. Wir an der Basis benötigen nämlich ein Intensivprogramm für unsere 
Sportstätten und ganz besonders eine nachhaltigere Unterstützung des Ehrenamtes, das zur Zeit stark bröckelt, weil die Zahl der 
Hobby-Trainer und -Betreuer – auch in unserem Verein – immer kleiner wird. 

Susanne Lammerskitten
(1. Vorsitzende der Spvg. Emsdetten 05) 

Liebe 05er, Sponsoren, Freunde und Gäste,

Bunte Vielfalt von direkt vor der Tür. www.von-direkt-vor-der-tür.de

Unseere Traumelf + Reserve

Unterwegs auf der Ems... 
Kanutour mit freunden geht immer! 

Lara
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Nur zwei Siege und ein Unentschieden 
aus den letzten sechs Spielen. Hat sich 
unsere „Erste“ bei nunmehr 36 Punkten 
dennoch der gröbsten Sorgen entle-
digt? Noch ist der Klassenerhalt nicht 
in „trockenen Tüchern“. Also zittern wir 
weiter, vor allem, weil keine Leistungs-
konstanz vorhanden ist und die Ab-
schlussschwäche immer gravierendere 
Züge annimmt. Die letzten sechs Spiele 
boten ein Auf und Ab. Dabei lieferte die 
Elf mit Ausnahme des Spiels in Albach-
ten Enttäuschendes. Und wenn dann bei 
allen Aufstellungssorgen noch eine De-
zimierung durch Undiszipliniertheit hin-
zu kommt, ist das Prädikat „unteres Mit-
telmaß“ die richtige Einstufung für den 
Leistungsstand nach der Winterpause.   

Mit viel Optimismus sahen wir nach 
dem vorzüglichen 3:3 in Greven dem 
Flutlicht-Heimspiel gegen SV Ibbenbü-
ren entgegen. Wenn vielleicht nicht mit 
einem Sieg, doch  mit einem Anknüp-
fen an dieses Remis hatten wir schon 
gerechnet. Doch wie schon im Spiel 
gegen TuS Recke, wurde auch diesmal 
die Nachspielzeit zum Verhängnis und 
ein Konter von den Gästen zum 1:0-
Sieg genutzt. Bis dahin hatte unsere Elf 

auf der ganzen Linie enttäuscht. Sicher, 
sie trat stark ersatzgeschwächt an, aber 
spielerisch so schwach, völlig unge-
ordnet und ohne Durchsetzungskraft 
sowie Torgefahr, das durfte nicht pas-
sieren. Der Abpfiff ging unter im blan-
ken Entsetzen unserer Anhängerschaft.

Stark ersatzgeschwächt, dennoch 1:0 
gewonnen. Und sich damit weiter ab-
gesetzt von der Abstiegszone. Was will 
man mehr? Das sagten sich diejenigen, 
die den Sieg in Münster bei BW Aasee 
miterlebten und nicht alles ganz kritisch 
sahen. Das zusammengewürfelte Team 
spielte zwar keinen begeisternden Fuß-
ball, beeindruckte aber mit Willenskraft. 
Nach mäßigem Beginn fasste es immer 
mehr Mut zur eigenen Stärke und de-
monstrierte, dass es unbedingt gewin-
nen wollte. Und als dann nach dem 
Wechsel nacheinander Fabio Pinto, Leon 
Veltrup und Luca Tillmann, die erst tags 
zuvor aus dem Urlaub zurückgekehrt 
waren, eingewechselt wurden, fiel in der 
78. Minute durch Veltrup das Siegtor.

 Auch zuhause gegen Cher. Laggen-
beck gelang ein Sieg mit einem Tor 
Vorsprung. Das 2:1 war schwer erkämpft 

in einem Spiel, in dem viele Wünsche of-
fen blieben. Vor der Pause dominierten 
unsere Spieler zwar, blieben aber meis-
tens torungefährlich. Steffen Söndgen 
bewahrte sie mit einer Glanzparade 
vor dem Rückstand. Fünf Minuten vor 
der Pause sorgte Robin Kamp für die 
Führung. Als in der 52. Minute Luca 
Tillmann nach glänzender Vorarbeit 
von Janes Böggemann das 2:0 köpfte, 
schien alles gelaufen. Doch in der letz-
ten halben Stunde ließ unsere Elf stark 
nach. Es wurde noch einmal spannend, 
als die Gäste per Strafstoß verkürzten.

Vor dem Nachholspiel am 31.03. in 
Burgsteinfurt bremste Corona mit 
Steffen Söndgen und Jannis Meyer 
zwei unserer Leistungsträger aus. Die 
0:1-Niederlage wundert deshalb kaum. 
Im ersten Abschnitt setzte unsere Elf 
zwar in der Offensive vielversprechen-
de Akzente, blieb aber vor dem Tor 
total harmlos.  Die Gastgeber dage-
gen kamen zu einigen guten Chancen 
und übernahmen nach dem Wechsel 
völlig das Kommando. Beim Siegtor 
profitierten sie von einem krassen Ab-
spielfehler.  Zum Schluss dominierte 
unsere Elf zwar,  ließ aber zwei sehr 

Ohne Konstanz und Torgefahr nur Bezirksliga-Mittelmaß
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· Flachdacharbeiten

· Ziegelarbeiten 

· Klempnerarbeiten

· Isolierarbeiten 

· Dohlengitter-Montage 

· Reparaturarbeiten

Dachdeckermeister 

 

Buchenweg 49 

48282 Emsdetten 

Telefon 0 25 72 / 8 68 04 

Telefax 0 25 72 / 8 84 79

www.ht-pe.de 02572 960810

Im Hagenkamp 4       48282 Emsdetten

GmbH & Co.KG
H.T. Personal + Engineering

Personal
Engineering

Persönlich, nah, direkt.

+ Personalberatung + Spezielle HR-Dienstleistungen
+ Arbeitnehmerüberlassung + Personalvermittlung

DER Arbeitsvermittler
im Münsterland

Wir suchen engagierte und flexible Mitarbeiter.

Bei uns finden Sie den passenden Job.

Jetzt bewerben!

 Spezielle HR-Dienstleistungen
 Personalvermittlung

Wir suchen engagierte und flexible Mitarbeiter.

02572
960810

gute Chancen ungenutzt. Letztlich war 
ihre Vorstellung insgesamt enttäuschend.

 Auch beim Spitzenreiter in Albachten 
hatte unsere Elf mit 0:1 das Nachsehen. 
Anders als in den vorausgegangenen 
Spielen bot sie jedoch eine überzeu-
gende Leistung und war eine Stunde 
lang überlegen. Aber weil es wieder 
im Abschluss nicht klappte, ging sie 
leer aus. Die ersten 25 und die letzten 
Minuten gehörten den Concorden, 
ansonsten setzten unsere Jungs den 
Ligaprimus mit couragiertem Offensiv-
spiel gehörig unter Druck und brachten 
ihn ins Schwitzen. Vor allem nach der 
Pause gelangen viele gute Offensivak-
tionen. Und wenn Albachtens Torhüter 
Hövelmann keinen Sahnetag erwischt 
und besonders in der 86. Minute nicht 

so geglänzt hätte, als er Janis Bögge-
manns Kopfball mit einer Weltklassepa-
rade aus dem Winkel fischte, hätte den 
Gastgebern das Führungstor in der 14. 
Minute wohl nicht zum Sieg gereicht.   

Mit großen Hoffnungen ging die Elf 
Palmsonntag ins Heimspiel gegen 
Schlusslicht SC Hörstel. Aber wieder 
gab`s eine Enttäuschung. 3:3 stand 
es am Ende, nachdem unsere Spieler 
weit mehr als ein halbes Dutzend bes-
ter Chancen liegengelassen hatten. 
Dabei hätte die Partie zur Pause schon 
entschieden sein können. Stattdessen 
stand es da nur 2:1. Und das auch, weil 
Schiedsrichter Kroll nach einem Foul 
Leon Veltrup einen „glasklaren“ Elfer 
verweigerte und ihm stattdessen die 
Gelbe Karte zeigte. Zu allem Überfluss 

ließ sich in dieser Szene Fabio Pinto zu 
einer platzverweiswürdigen Äußerung 
hinreißen, so dass es für unsere Elf eine 
Stunde lang mit zehn Akteuren wei-
terging. Trotzdem führte sie zur Pause 
durch Robin Kamp und Max Mause, 
der kurz vor dem Pausenpfiff einen an 
Veltrup verursachten Strafstoß verwan-
delte, bei einem Gegentor mit 2:1. Als 
Mause in der 52. Minute sogar auf 3:1 
gegen die schwachen Gäste erhöhte, 
stand der Sieger quasi fest. Doch weil 
danach vorne weiter extreme „Funkstil-
le“ herrschte und die Abwehr mehrfach 
fahrig wirkte, ergatterten die Gäste, bei 
denen Biermann nicht nur als dreifacher 
Torschütze herausragte, einen Punkt.
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BEZIRKSLIGA-TABELLE vom 10.04.

präsentiert die 
präsentiert die 
          Bezirksliga!
          Bezirksliga!
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Kuhlmannstraße 6  ·  48282 Emsdetten 

Telefon 02572 / 85400 · Telefax 941077

Top-Pflegeprodukte 

in großer Auswahl !

Autoteile + Zubehör 

SB - Waschpark
ATB Brock

Früh in Führung
gehen.

1:0 für die Stars von morgen.
Wir helfen dabei, junge Talenten zu fördern und Nachwuchs für
den Fußball zu sichern. Spenden gehen direkt an Ihren Verein.
Auch Sie können gutes tun. Mehr dazu finden Sie unter
www.wirwunder.de/spkeo

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Unsere II. Mannschaft hat im Rennen um 
den Kreisliga-A-Aufstieg nur noch ge-
ringe Chancen. Zwar hat sie noch Nach-
holspiele vor der Brust und können als 
jetziger Tabellenvierter und mehreren 
Spielen Rückstand noch Plätze gutma-
chen, aber Spitzenreiter SC Reckenfeld, 
SG Elte und SuS Neuenkirchen sind schon 
weit enteilt. Zudem war die Leistung der 
Stellmacher-Elf vor allem Palmsonntag 
beim 1:1 gegen Germ. Hauenhorst II 
alles andere als Zuversicht schürend.

Diejenigen, die sich am zweiten 
März-Wochenende das Spiel unserer 
„Zweiten“ gegen SF Gellendorf II anse-
hen wollten, „pilgerten“ vergebens zum 
Salvus-Stadion. Die Partie fiel coron-
abedingt aus. Corona sorgte auch für 
den Ausfall des Spitzenspiels am 27.03. 
gegen Tabellenführer SC Reckenfeld. 
Am 03.04. untermauerte die Elf ihren 
Anspruch auf den Relegationsplatz in 
der B-Liga durch einen 7:0-Auswärts-
sieg bei GWA Rheine II. In einem hoch-
überlegen geführten Spiel ragten Umut 
Telli und Timo Heinrich als Dreifach-Tor-

schützen heraus. Den weiteren Treffer 
steuerte Pascal Tillack bei. Palmsonntag 
reichte es bei ganz engem Kader nur 
zu einem 1:1 gegen Germ. Hauenhorst.
II Dabei brachte sie Tim Schomaker 
schon nach sechs Minuten in Führung.

Unsere „Dritte“ steht im Aufstiegsrennen 
der C-Liga noch aussichtsreich auf Rang 
drei. Allerdings verlor sie das Spitzen-
spiel gegen Pr. Borghorst IV am 09.03. im 
Salvus-Stadion mit 2:3. Die Gäste führten 
zur Pause mit 2:0. Justus Kersten schnürte 
einen Doppelpack zum 2:2 und kurz vor 
Schluss fiel der dritte Borghorster Tref-
fer. Eine Woche später rehabilitierte sie 
sich und „fegte“ Westf. Leer II nach einer 
3:0-Pausenführung  mit einem 10:1-Sieg 
aus dem Salvus-Stadion. Dabei gingen 
vier Tore auf das Konto von Jonas Scho-
maker, drei auf das von Justus Kersten. 
Zweimal traf Timo Heinrich und einmal 
Tim Ruth. Knapp war es beim 3:2 gegen 
Schlusslicht FC Lau-Brechte II. Jost Kitz-
mann traf zweimal, das dritte Tor schoss 
Jonas Schomaker. Ihre Aufstiegsambi-
tionen machte die Elf im Auswärtsspiel 

bei FC Nordwalde III deutlich durch 
einen 7:0-Sieg. Mit drei Toren war Jonas 
Schomaker bester Schütze. Die weiteren 
Tore schossen Florian Franke, Justus 
Kersten, Nils Pieper und Jonas Brand. 
Einen 5:1-Sieg gab es im Heimspiel ge-
gen SF Gellendorf IV. Zweimal traf Jonas 
Schomaker und je einmal Niklas Gerde-
mann, Nils Pieper und Jost Kitzmann.

Die „Vierte“ hält sich bei 30 Punkten und 
Platz neun in der C-Liga 1 recht gut. Am 
13.03. setzte sie sich bei FSV Ochtrup IV 
mit 3:0 durch nach Toren von Philipp Win-
ters, Leon Robitzer und Jonas Hülskötter. 
Im Heimspiel gegen Eintr. Rodde II verlor 
sie etwas überraschend mit 1:2. Schon in 
der 1. Minute ging sie durch Eugen Gau-
sers Strafstoß in Führung, kassierte dann 
aber gegen die mit Spielern aus der „Ers-
ten“ verstärkten Gäste noch zwei Tore. 
Glatt mit 4:0 setzte sie sich anschließend 
bei TuS St. Arnold III durch. Phillip Win-
ters und Simon Behrens wechselten 
sich beim Toreschießen ab und trafen 
jeweils zweimal. Einen Punkt ergatterte 
die Elf im torlosen Spiel bei GWA Rheine. 

Aufstiegshoffnungen für „Zweite“ gering 

Wilmerstraße 23 · 48282 Emsdetten · Tel. 0 25 72 / 97 63 0
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Aktuelle Jobs fi ndest du unter www.salvus.de

Bei uns ist noch 
Platz in der Kiste :)

Off ene Stellen!

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Maschinen- und Anlagenführer*in
• Schichtleiter*in in der Logistik 

Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Maschinen- und Anlagenführer*in

 (m/w/d)

Jobbörse Online:

Zur Verstärkung der Abteilung Corporate 
Quality suchen wir Sie ab sofort als

SHK-Techniker (m/w/d) 
für den After Sales 
 Service

www.tece.com/de/karriere-bei-tece

Zur Verstärkung unseres Teams in der 
 Instandhaltung suchen wir Sie ab sofort als

Elektroniker / 
 Mechatroniker (m/w/d) für 
die Produktionsbereiche 
Montage/Spritzguss

www.tece.com/de/karriere-bei-tece

Alle Informationen unter www.salvus.de

Was machst du nach der Schule?

Wir bilden aus! 

• Industriekau� eute
• Fachkräfte für Lebensmitteltechnik
• Fachkräfte für Lagerlogistik

Und? 
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Unsere AI-Jugend hat gute Chancen, 
die Aufstiegsrunde zur Bezirksliga zu 
erreichen. Im Nachholspiel gegen Ta-
bellenführer FSV Ochtrup eroberte 
sie sich die Spitze durch einen 3:1-
Sieg. Inzwischen rangiert sie neun 
Punkte vor den Ochtrupern, die noch 
Nachholspiele zu absolvieren haben.

Das Duell mit den Ochtrupern im Sal-
vus-Stadion am 30.03. sahen gut 200 
Zuschauer. Früh gingen die Gäste in 
Führung, Ben Albert Finke sorgte noch 
vor der Pause für den Ausgleich. Drei 
Minuten nach der Pause verwandelte 

Martin Büchter einen an ihn selbst ver-
schuldeten Strafstoß zum 2:1. Danach 
dominierte unsere Elf deutlich. In der 
81. Minute erlöste Marius Schomaker 
sie endlich und traf zum verdienten 
3:1. Und unsere vielen restlos begeis-
terten Fans machten sich zufrieden 
auf den Heimweg.  „Unser Sieg war 
verdient“, konstatierte Trainer Ralf Erke, 
dem FSV-Coach Gude beipflichtete. 

Im Heimspiel gegen FCE Rheine II am 
06.04. gelang ein ungefährdeter 3:0-
Sieg. Schon zur Pause lagen unsere Jungs 
durch Tore von Eduard Mustafaj und 

Philipp Kamp mit 2:0 vorne. Kurz nach 
dem Wechsel machte Mustafaj endgül-
tig alles klar. Das für den 09.04. Samstag 
angesetzte Derby gegen die Fortuna fiel 
aus. Die Gäste von Lange Water sagten 
kurzfristig eine Stunde vor Anpfiff ab.

Nun steht am 27.04. noch die Heimbe-
gegnung gegen den Tabellenletzten 
Borghorster FC II an (19 Uhr). Ein Sieg 
in diesem Spiel vorausgesetzt, kommt 
es, falls die FSVer keinen Punkt mehr 
abgeben, am 08.05. in Ochtrup zum 
Showdown um den Gruppensieg.  

A-Jugend stramm auf Kurs Meisterschaft

Unsere Leistungen umfassen: 

Transporte · Abbrucharbeiten · Containerdienst 

Recycling-Anlagen · Boden- und Bauschuttdeponien

Mobile Brechanlagen    ·    Sandgruben

Baustoff- und Kohlenhandel · Erdbewegungen

Ibbenbürener Straße 160 · 49509 Recke · Tel. 05451/96500 · E-Mail: info@mucke-transporte.de
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Toller Fußballabend am 20. Mai im Salvus-Stadion
Dettener Oldstars gegen die „Ruhrpotthelden“

Das wird ein toller Abend im Salvus-Sta-
dion, nicht nur Fußball-Fans sollten sich 
den 20. Mai (Freitag) dick im Kalender 
anstreichen. Um 18.30 Uhr spielen 
die Dettener Oldstars mit Akteuren 
aller drei Vereine gegen die „Ruhrpott-
helden“. Das große Event ist einge-
packt in ein tolles Rahmenprogramm.

Vor mehr als zwei Jahren (Juni 2019) 
entstand die Idee zu diesem Benefiz-
spiel im Biergarten in Winterberg, dort 
trafen zufällig die Mountain-Biker Ingo 
Anderbrügge und Christian Iker auf die 
drei Dettener Fahrer Günter Kemper, 
Klaus Weßendorf und Stefan Wesseler. 
Viele Themen wurden diskutiert, man 
ließ sich (auch) ein, zwei Nuss-Schnaps 
schmecken, die Stimmung war locker. 

Der Schalker Eurofighter Ingo Ander-
brügge berichtete von den „Ruhrpotthel-
den“. Von einem Team aus Firmeninha-
bern und Ex-Fußball-Profis, die mehrfach 
pro Jahr für den guten Zweck ihre Stiefel 
schnüren. So auch am 20. Mai in Detten.

Der komplette Erlös des Abends geht 
an den Verein „Wünschewagen“, ein 
Projekt des Arbeiter-Samariter-Bun-
des, hier ist auch Günter Kemper seit 
Jahren ehrenamtlich aktiv. Die ersten 
Termine für das Benefizspiel in Detten 
stoppte  Corona, nun aber schreitet 
man zur Tat, am 20. Mai um 18.30 Uhr. 

Kräftig wird aktuell die Werbetrommel gerührt,
„1000 Zuschauer wollen wir haben“, 
legt Klaus Weßendorf, der Chef der 
Dettener Rotarier, die Messlatte hoch.
In der Gaststätte des Salvus-Stadions trafen 
sich jetzt die Spieler der Dettener Oldstars 
und das Orga-Team zur Vorbesprechung. 
Als der stellvertretende 05-Vorsitzende 
Ralf Kolewe gerade den Abend starten 

wollte, war die erste Überraschung 
perfekt: Denn neben Ingo Anderbrüg-
ge war auch Werner Hansch mit nach 
Detten gekommen. Direkt nahm die – 
wenn auch von einer Erkältung leicht 
lädierte - Stimme von Werner Hansch 
den gesamten Raum im Stadiongebäu-
de ein, gebannt hingen die Teilnehmer 
an den Lippen des weltbekannten 
Sport-Moderators, der sich nicht scheu-
te, von den Anfängen seiner großen 
Karriere zu berichten. „Ich hatte mit 
35 Jahren als Student keine Ahnung 
von Fußball, ich hatte aber diese Stim-
me.“ Als Hansch mit blumigen Worten 
berichtete, wie er von jetzt auf gleich 
zum Schalker Stadionsprecher  wurde, 
da hatte er die Lacher auf seiner Seite.

Sie trafen sich jetzt im Stadion, um wichtige Infos für das Benefiz-Spiel zu 

geben (v.l.) Ralf Kolewe (2. Vorsitzender 05), Helmut Rehme (Trainer der 

Dettener Oldies), Günter Kemper (Verein Wünschewagen), Klaus Weßendorf 

(Orga-Team), Werner Hansch, Ingo Anderbrügge, Alex Medina (Orga-Team), 

Kalle Heuwes (05-Kassierer), Christian Iker (Orga-Team)

Wer stoppt Dariusz Wocz? 
Standards von Eurofighter 

Werner Hansch, die weltbekannte Stimme des Ruhrgebiets, wird das Match 
kommentieren.
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„Ich sollte eigentlich  – wie immer - ne-
benan auf der Pferde-Rennbahn den 
Sprecher machen, doch dort brannte die 
Tribüne.“ Also wurde Hansch ins benach-
barte  S04-Stadion geschickt, „ohne vor-
her  jemals ein Fußballspiel gesehen zu 
haben. Schalke spielte mit einer B-Mann-
schaft (viele 04-Akteure waren gesperrt 
nach dem Bundesliga-Skandal gesperrt) 
gegen Bayern München, dort standen 
Leute wie Paul Breitner, Franz Becken-
bauer, Uli Hoeneß und Gerd Müller im 
Team, und ich kannte niemanden davon.“ 
Werner Hansch – die Stimme des Rurh-
gebiets - berichtete zudem von diversen 
Anekdoten seiner langen Karriere – kein 
Zweifel: Werner Hansch hätte den gan-
zen Abend erzählen können, denn dieser 
Mann hat was zu erzählen. Und er kann 
erzählen, lebhaft - wie kaum ein anderer.

Doch es gab ja noch ein Thema. Man 
hätte in der Gaststätte jede Stecknadel 
fallen hören können, als Günter Kemper 
von den Touren mit dem „Wünschewa-
gen“ berichtete: „Wir begleiten schwerst-

kranke Menschen und erfüllen ihnen so 
einen letzten Wunsch. Mal ein Besuch 
am Meer, mal ein Trip in ein Stadion, 
oder auch in den Zoo.“ Alle Fahrten im 
„Wünschewagen“ werden von qualifi-
zierten Fachkräften ehrenamtlich be-
gleitet. Ob Pfleger, Krankenschwestern, 
Palliativ-Mediziner, Rettungskräfte oder 
Feuerwehrleute – alle sind freiwillig 
dabei, um letzte Herzenswünsche der 
unheilbar erkrankten Menschen realisie-
ren zu können. „In Emsdetten arbeiten 
wir oftmals auch mit dem Hospiz Haus 
Hannah zusammen“, erläutert Kemper.

Ingo Anderbrügge, Chef der „Ruhrpott-
helden“, blickt kurz auf den Kader, der 
am 20. Mai von Trainer Huub Stevens 
betreut wird. Im Team stehen  namhafte 
Firmeninhaber aus dem Kohlenpott, „die 
alle stets mit Freude und Elan dabei sind, 
wenn es um die gute Sache geht.“ Neben 
dem Schalker Eurofighter Anderbrügge 
kommen Ronald Maul,   Christian Schreier 
und Dariusz Wocz mit nach Detten. Und 
viele weitere Ex-Profis werden dabei sein.

Dariuzs Wocz steht im Team  der „Ruhrpotthelden“

Huub Stevens kommt als Trainer der „Ruhrpotthelden“

Ingo Anderbrügge im S04-Dress 
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Inzwischen kennt ihn wohl jeder 05er, unseren 

Samstag-Mittag-Imbiss im Salvus-Stadion!

Mit der Gelegenheit, den Hunger zu stillen und mit Freunden und 
Bekannten locker zu klönen und zu fachsimpeln.
Ab 11 Uhr werden Damhus-Bratwurst, Manta-Platte und einfach nur 
Pommes mit oder ohne Mayonnaise sowie heißer Kaffee und kalte 
Getränke angeboten.
Aus einer Idee, die Corona-Einsamkeit zu durchbrechen und sams-
tags einen Treffpunkt mit Abstand zu installieren, wurde also ein 
fester Fixpunkt unseres Vereinslebens, der sich immer größerer 
Beliebtheit erfreut. Kommen auch Sie zum Probieren- herzlich 
willkommen!
Auch zu den Heimspielen unserer „Ersten“ an Sonntagen servieren 
Erich Pilz und sein Team ab 11 Uhr ihre Speisen und Getränke.
Übrigens: Alle Leckereien gibt es auch zum Mitnehmen.

Treffpunkt  IMBISS 05 - Essen und Klönen

www.von-direkt-vor-der-tür.de

Genuss von direkt vor der Tür.
Bunte Vielfalt aus dem Münsterland.

Remeha GmbH  Rheiner Straße 151  48282 Emsdetten  remeha.de

Wir bieten Ihnen schon heute 
Energielösungen zur Beheizung 
Ihres Hauses von morgen.
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WIR SUCHEN
FACHARBEITER (m/w/d)

Elektriker • Maler • Tischler • Gabelstaplerfahrer
Installateur (Anlagenmechaniker f. Sanitär, Heizung und 
Klimatechnik) • Maschinen- Anlagenführer • Schweißer

WIR BRINGEN MENSCHEN 
 UND UNTERNEHMEN ZUSAMMEN!

Emsstraße 9 • 48282 Emsdetten 
 02572 / 951 57 00

 emsdetten@preussen-personal.de

www.preussenpersonal.de
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Neues von Schiri Claro:

Die F.A.Z. sieht noch einen weiten Weg 
des DFB aus der nachhaltigen Vertrau-
enskrise heraus zu finden, denn eine 
zerstörerische Selbstbeschäftigung, 
die mit den Namen Peter Peters wie 
Rainer Koch (seit 2007) verbunden 
ist. Diese spielen auf internationaler 
Ebene möglicherweise noch eine fort-
gesetzte Rolle (UEFA und FIFA). Beide 
fielen allerdings durch die 262 Dele-
gierten krachend durch und werden 
von Bernd Neuendorf wie Silke Sinning 
durch Kampfabstimmung abgelöst. 
Das große Aufräumen hat begonnen. 

Präsident Neuendorf (60 J.), Exstaats-
sekretär der SPD und Verbandsleiter 
Mittelrhein wie Schatzmeister Grün-
wald (37 J.) aus Norddeutschland mit 
Vizepräsidenti Sasic. Generalse-
kretärin Heike Ullrich setzt not-
wendige Zeichen in Sachen Ge-
schlechtergerechtigkeit. Insgesamt 
befinden sich nun fünf Frauen im DFB-Prä-
sidium. Die Erwartungen sind groß.

Konkret wird es auch darum gehen, 
die Probleme des Amateurschieds-
richterwesens anzugehen. Von 2012 
bis heute reduzierte sich die Schieds-
richterzahl von 70 000 auf 40 000!! 
Zentral ist bei allen Untersuchungen 
das Problem, wie man es schafft, die 

neuen Schiedsrichter zu halten. Mit 
dem Patenwesen für die ersten Spiele 
ist es nur sehr halbherzig und unzu-
reichend organisiert. Der erhebliche 
Zeit- und Nervenaufwand kann nicht 
nur, -aber auch - durch eine angemes-
sene Aufwandsentschädigung der 3 – 4 
Stunden in der Regel verbessert wer-
den. Das Zentrale ist die Wertschätzung, 
das heißt Höflichkeit, Freundlichkeit, 
Gastrecht, saubere Schiedsrichterräu-
me und die Anerkennung, dass der 
Schiedsrichter unabhängig von seiner 
Leistung das Spiel erst ermöglicht. 

Insgesamt stelle ich eine Verbesserung 
der Atmosphäre im Kreis Steinfurt 
fest, soweit man das in den Coronazeit  
überhaupt beurteilen kann. Darüber 
hinaus geht es über die fragwürdige 
Unterfinanzierung des Amateursek-
tors der ehrenamtlichen Helfer, Trai-
ner, und Begleiter. Die Vereine kön-
nen das alleine nicht lösen. Das wird 
sich im neuen DFB zeigen müssen. 

Meine Würdigung nach gut 10 Jahren 
Ehrenamt ist nichts außergewöhnliches, 
wenn überhaupt, dann das Bestehen 
der sportlichen Prüfung mit 55 Jahren, 
wo doch die meisten offiziellen Schieds-
richter längst nicht mehr pfeifen dürfen. 
Da fing ich erst an – in den Kreisligen  
überwiegend, nicht einmal die Kreisliga 
A oder Bezirksliga war mir erlaubt zu 
pfeifen. Zu alt für die sportliche Prüfung 

heisst es und ich grüße Herrn Altekin 
mit diesem Thema. Vermutlich war ich 
der älteste Schiri  bei der Prüfung und 
bitte gnädigst darum, nicht noch in 
einigen Jahren zum lebenden Fossil zu 
gerieren, weil ich ggfs. weitere Zeiteh-
rungen erreichen könnte – mit der 
DFB-Filmvorstellung „ Soweit die grei-
sen Füße reichen…“. In jedem Fall habe 
ich mit Jürgen Lütkehaus in den ganzen 
Jahren es erreicht, dass  SV Emsdetten 
05 ein anderes Image sich erarbeitete 

als es in der Vergangenheit hatte. Jür-
gen hatte den Eindruck, dass wir uns 
schon länger kennen als diese Jahre. 
Vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
Geduld zahlt sich eben aus. Der Draht 
ist da und 05 ist mit der unbedingten 
Haltung zur Höflichkeit und Fairness 
nun vorbildlich. Anderes wird nicht ge-
duldet! Und das war immer mein Ziel.
Klaus Kossak
Copyright KK © I www.klaus-kossak.de

Neuer DFB und die Sache 
mit der Ehrung

24 h           0172 5300 300
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Diese (unberechtigte?) Rote Karte tat 
weh. Am 28. November des Feldes ver-
wiesen und am 07. März erst wieder frei 
für Punktspiele. Steffen Söndgen, seit 
seinem Wechsel 2019 von Westf. Hops-
ten zu uns Stammtorhüter der „Ersten“, 
stand mehr als drei Monate „am Draht“, 
weil eine Sperre für zwei Punktespie-
le erst am Abend des 06. März ablief.

Was war geschehen? Nach längerer Ver-
letzungspause (Innenbandanriss) sam-
melte er in der „Zweiten“ im Duell mit 
SuS Neuenkirchen III erstmals wieder 
Spielpraxis und wurde nach einem Foul 
fast an der Mittellinie, dass der Schiri als 
Notbremse wertete, des Feldes verwie-
sen und dafür mit einer Sperre für zwei 
Punktespiele belegt. Weil er zuvor lange 
ausgefallen war, galt er als Stammspieler 
der Reserve und hatte sie in deren Spie-
len „abzusitzen“. Da diese aber nach dem 
Feldverweis erst am 06.03. zum zweiten 
Male im Punkspielbetrieb wieder im Ein-
satz war, zog sich die Sperre solange hin.

„Es war eine frustrierende Zeit“, erinnert 
sich Steffen. Aber er ließ sich nicht hän-
gen, trainierte wie immer (er fehlte nur 

bei drei Einheiten) und trat ansonsten 
nur in Freundschafsspielen der „Ersten“ 
auf den Plan. Im Spiel gegen SV Ibben-
büren am 11.03. hätte er im Bezirksli-
ga-Team wieder zwischen den Pfosten 
stehen dürfen. Doch da vertraute Trainer 
Markus Heckmann noch einmal seinem 
Vertreter Janis Over, ehe er am 20.03. 
auf seinen Stammplatz zurückkehrte. 

Allerdings, am Donnerstag darauf 
im Nachholspiel bei SV Burgsteinfurt 
musste er schon wieder passen, und 
auch in Albachten am 03.04. fehlte er. 
Corona setzte ihn matt. Doch am 10.04. 
gegen SC Hörstel stand er wieder im 
Tor. „Und dort möchte ich auch bis 
zum Saisonende bleiben“, hofft er, sich 
seinen Stammplatz zurückzuerobern 
und Over, der übrigens am 08.04. seine 
Jasmin, unsere wunderbare Mitarbeite-
rin beim „Lattenkracher“,  heiratete, ins 
zweite Glied zurückdrängen zu können.

Den Frischvermählten an dieser Stelle 
„Herzlichen Glückwunsch und alles 
Gute für den gemeinsamen Lebensweg“ 
von der gesamten 05-Familie. Dass Janis 
bis auf zwei, drei Wackler in Burgstein-
furt mehr als ein sehr guter Ersatzmann 
war, wollen wir nicht unerwähnt lassen.

Mehr als drei Monate Punktspiel-Sperre

Wer die Jugend hat, 
hat auch die Zukunft.

Gute und intensive Jugendarbeit
Ist wichtig für ein erfolgreiches

Abschneiden der Senioren-Teams.
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Mike Bauer
Tim Befus
Merlin Bohn
Gentijan Brahimi
Jan Buhla
Christian Eienbröker
Martin Eßmann
Ben Finke
Max Gatterdam
Finn Große Wichtrup
Emra Hajrizi

Noah Raphael Hellwig
Franz Herbert
Azem Ibrahimi
Dieter Juchatz
Andreas Kamp
Thomas Kamp
Oliver Kippenbrock
Bernd Kittel
Richard Kortmann
Andreas Krüler
Dominik Laciak

Ksawery Lechocinski
Thomas Liesenkötter
Martje Littkemann
Nico Maschke
Nils Pieper
Malik Sari
Marcel Schabos
Paul Sliz
Habib Sow
Tobias Strzoda
Arthur Stumpf

Max Tebbe
Werner Topp
Heinz Veerkamp
Oskar Wameling
Joris Wensmann
Jan Wolff

Emsdetten 05 gratuliert zum Geburtstag

Ansprechpartner:
Ivica Kolobaric
Mario Dzinic

Engelstraße 68
48143 Münster

Mo. - Fr.: 10:00 - 19:00 Uhr
Sa.:   10:00 - 14:00 Uhr

Haben Sie Fragen zu einzelnen Produkten? 
Wir helfen Ihnen gerne weiter!

Telefon:   0251 / 39 55 40 92
E-Mail:   info@sport-uno.de
Internet: www.sport-uno.de

Ansprechpartner:
Ivica Kolobaric
Mario Dzinic

Engelstraße 68
48143 Münster

Mo. - Fr.: 10:00 - 19:00 Uhr
Sa.:   10:00 - 14:00 Uhr

Haben Sie Fragen zu einzelnen Produkten? 
Wir helfen Ihnen gerne weiter!

Telefon:   0251 / 39 55 40 92
E-Mail:   info@sport-uno.de
Internet: www.sport-uno.de
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Unverbindlich Termin vereinbaren!Unverbindlich Termin vereinbaren!

0800 3 100 9000800 3 100 900

Precise Vision AugenärztePrecise Vision Augenärzte

www.precisevision.dewww.precisevision.de  
Precise Vision - Ihre Augenärzte in Rheine, Greven und Steinfurt

Endlich brillenfrei-
Jetzt Augenlasern!
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Überschrift 
Mit großem Kader - Aufbruch zu neuen Zielen
Neuer Trainer, neuer sportlicher Leiter 
– neues Glück? Und sogar Aufbruch 
zu lange angestrebten, aber nicht 
erreichten (Tabellen)Regionen? Mit 
einem sehr breiten Kader geht unsere 
Bezirksliga-Mannschaft ins nächste 
Spieljahr. Unermüdlich war Lois Fetsch, 
seit November als sportlicher Leiter  
verantwortlich für die Geschicke unse-
rer Senioren-Fußballer, im Einsatz, um 
einen guten Kader zusammenzustel-
len – selbstverständlich in Absprache 
mit unserem künftigen Coach Daniel 
Apke. Das Ergebnis seiner Bemühun-
gen – Gespräche und Verhandlungen 
-  kann sich sehen lassen. „Ich denke, 
wir haben mit dem Bleiben der meis-
ten jetzigen Stammspieler und den 
Neuverpflichtungen einen vielverspre-
chenden und leistungsstarken Kader 
beisammen“, zeigt sich Fetsch zufrie-
den, der betont, bei der Verpflichtung 
der Neuen höchsten Wert auf deren 
Charakterstärke gelegt zu haben.

Angesichts seiner erst späten Verpflich-
tung und damit auch in den Einstieg 
seiner Verhandlungen mit potentiell 
neuen Spielern schien es nicht einfach, 
Fußballer für unseren Club zu gewin-
nen. Vor allem die Suche nach einem 
neuen Trainer habe ihn zunächst zu-
rückgeworfen. „Denn die Spieler wollen 
selbstverständlich wissen, wer das sein 
wird und sie weiterentwickeln soll und 

kann.“ Aber nach Apkes Verpflichtung 
gelang es ihm doch recht schnell, ge-
standene und talentierte Fußballer aus-
findig zu machen, die großes Interesse 
zeigten und sich sogar schon mit dem 
Verein Emsdetten 05 beschäftigt hatten. 
„Vor allem die Bedingungen bei uns mit 
dem wunderbaren Stadion und guten 
Plätzen waren ein Argument, mit dem 
ich wuchern konnte, ebenso mit dem 
guten Ruf, der Daniel Apke vorauseilt.“         
  
Und das sind die Neuen, die dazu bei-
tragen sollen, dass wir Fans wieder bes-
seren Fußball „serviert“ bekommen und 
mehr Erfolge unserer Jungs bejubeln 
können als in dieser Saison: Asdren 
Haliti, 22 Jahren jung, ist im zentra-
len Mittelfeld auf der Achterposition 
zuhause. Er kommt ebenso vom Lan-
desligisten TuS Altenberge wie Henrik 
Berentzen, der als Außenbahnspieler 
in der A-Jugend-Bundesliga für VfL Os-
nabrück spielte und in der Westfalenli-
ga für SuS Neuenkirchen. Als absolute 
Führungsspieler sieht Fetsch die beiden 
Routiniers Patrick Rockhoff (31 Jahre) 
und Ramadan Moussa (37). „Rocky“ 
und „Rambo“, so ihre Spitznahmen, 
sollen die jungen Spieler auf dem Ra-
sen und außerhalb des Platzes an die 
Hand nehmen. Dabei erstaunt die Per-
sonalie Moussa, der, seit vielen Jahren 
05er, sich zuletzt bei den Alten Herren 
fit hielt und sporadisch in der Reserve 

aushalf. Ihn hält Apke durchaus für 
noch stark genug, um eine gute Rolle in 
seinem künftigen Ensemble zu spielen.

Mit Leandro Vilas Boas (FCE Rheine) 
führt ein in der U19-Westfalenliga 
erprobter 18jähriger den Reigen der 
zum Kader stoßenden Nachwuchskräf-
te an. Aus der eigenen A-Jugend sind 
Simon Mönter, Lennart Bussmann, 
Jakob Büchter und Ben Finke dabei, 
und aus der abgemeldeten A-Jugend 
der Borussen vom Walter-Steinküh-
ler-Stadion stoßen Erduan Mustafaj 
und Marvin Büchter hinzu. Altin Sa-
diku dagegen, der vom münsterschen 
A-Ligisten BW Gimbte zu uns wech-
seln wollte, kommt nicht. Er zog sich 
kürzlich einen Achillessehnenriss zu.

Dass 16 Spieler aus dem derzeitigen 
Kader bleiben und weiterhin gerne das 
schwarz-weiße 05-Trikot tragen wollen, 
freut Lois Fetsch sehr. „Wir wissen, was 
wir an ihnen haben. Alle haben einen 
guten Charakter und haben bewiesen, 
dass sie zu 05 passen.“ Es sind: Steffen 
Söndgen, Janis Over, Tim Befus, Fre-
deric Böhmer, Jonas Borgmann, Ro-
bin-Joel Kamp, Marco Kötter, Janniy 
Meyer, Dustin Pilz, Paul Pilz, Hannes 
Rehr, Fabio Pinto, Luca Tillmann, Ja-
nes Böggemann, Leon Veltrup und 
Tim Schomaker. Mit Timo Heinrich 
rückt ein Spieler aus der Reserve hoch.

Um gemeinsam hohe 

Ziele zu erreichen, fangen 

wir auf Augenhöhe an.

www.vbmn.de
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Mit Max Mause verlieren wir einen 
Spieler, den Fetsch sehr gerne weiter 
bei uns gesehen hätte. Sein Wechsel 
zum TuS Recke tue ihm weh. Lange 
zogen sich die Verhandlungen mit 
Benjamin und Marvin Leifeld hin. 
Aber letztlich zu lange und Fetsch zog 
die Reißleine. Inzwischen sind beide 
suspendiert. Die Gründe dafür wur-
den in der EV ausführlich beleuchtet 
und werden vom „Lattenkracher“ 
nicht weiter thematisiert. Wohin es sie 
verschlägt, ist ebenso unbekannt wie 
das Ziel von Walter Sitnikow. Zudem 
verlassen uns Luka Feld (Bor. Emsdet-
ten II), Maik Voß, Lennart Hugo und 
Max Pott (alle Fort. Emsdetten) so-
wie Dennis Christen, Hassan Moussa 
und Umut Telli (alle Galaxy Steinfurt). 

Am Ende seines Verhandlungsmara-
thons atmet Fetsch tief durch, begrün-
det die Größe des Kaders, nennt die Kri-

terien und Prioritäten, mit denen er in 
die Gespräche ging und formuliert mit 
Vorsicht die Ziele für das nächste Spiel-
jahr. Dabei fallen immer wieder die Ad-
jektive Charakterstärke, Teamfähigkeit, 
Mentalität, maximale Trainings- und 
Leistungsbereitschaft, Vorsatz, sich 
weiterzuentwickeln sowie Disziplin. 
„Ja, unsere Ansprüche sind hoch. Doch 
nur sie heben das Leistungsniveau und 
sind der Schlüssel zum Erfolg“, ist der 
sportliche Leiter überzeugt, der vor al-
lem hofft, dass in der Offensive eine Ver-
besserung dauerhaft erkennbar wird.

Das Wort Aufstieg, was sicherlich vie-
le gerne lesen würden, vermeidet er 
ebenso wie Trainer Apke. Man habe 
zweifellos einen guten Kader zusam-
mengestellt, aber viele neue Spieler, die 
es zu integrieren gelte, ein neuer Trai-
ner mit anderen Spielideen, das müsse 
sich erst entwickeln und brauche Zeit. 

Geplant sei ein Jahr der Konsolidierung. 
Aber wehren gegen einen Höhen-
flug werde man sich sicherlich nicht. 

Übrigens freut sich Fetsch auf die kom-
mende Saison nicht nur, weil er sie 
maßgeblich mit vorbereitet hat, son-
dern auch, weil er beste Erinnerungen 
an 05 hat. Die meisten erinnern sich, 
denn es ist sein zweites Engagement 
bei uns, nachdem er vor einigen Jahren 
unter Christian Bienemann bereits zwei 
Spielzeiten als Co-Trainer fungierte und 
hohes Ansehen genoss. Aus dieser Zeit 
sind Co-Trainer Dennis da Silva und Tor-
warttrainer Pascal Göcke (beide damals 
als Spieler) jetzt mit in der Verantwor-
tung. „Es war eine inspirierende Zeit, 
in der ich wunderbare Menschen ken-
nengelernt habe und gerne hier war. 
Ähnliches wünsche ich mir auch jetzt“, 
blickt der sportliche Leiter mit Span-
nung der Spielzeit 2022/23 entgegen. 

Patrick Rockoff

Die Neuzugänge aus der Jugend, stel-
len wir euch per Bild in der nächsten 
Ausgabe vor.

Leandro Vilas Boas Asdren Haliti

Ramadan Moussa Henrik Berentzen
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heimspiel-online.de

Wir suchen ständig 
zum eigenen Ankauf:
Mehrfamilienhäuser ab 6 WE
Einfamilien-Doppel- und Reihenhäuser
Baugrundstücke zur Projektentwicklung 
Abrissgrundstücke

Wir garantieren Ihnen eine schnelle und unkomplizierte Abwicklung.
Sie kennen jemanden der seine Immobilie verkauft?
Dann sichern Sie sich noch heute Ihre Top-Provision in Höhe von 1.000,-€..

Rufen Sie uns an!
xl-Media-Capital GmbH  |  Franz-Lenz-Straße 1 A  |  49084 Osnabrück 
Telefon: 0541 - 99 86 99 00  |  E-Mail: info@xl-media-capital.de
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